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1-06

Lesung: Gen 9, 1-13

Evangelium: Mk 8, 27-33

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Messias, „der Sohn Gottes“
,

unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
„Wer an dich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 


und jeder, der lebt und an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben 

als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn ist durch die Geburt aus der Jungfrau

uns in allem gleich geworden, 

außer der Sünde.

Gib, 

daß wir in unserem Denken und Tun

(- den alten Menschen ablegen

und als neue Menschen -)

ein neues Leben beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn ist durch seine Geburt 

uns in allem gleich geworden, 

außer der Sünde.

Gib, 

daß wir in unserem Denken und Tun

(- den alten Menschen ablegen

und als neue Menschen -)

ein neues Leben beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn neu geschaffen

zum Lob deiner Herrlichkeit.

Mache uns durch die Gnade

deinem Sohn gleichförmig,

in dem unsere menschliche Natur

mit deinem göttlichen Wesen vereint st,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. Gen 9, 1-3a. 5-15

(abgeänderte (Kurz-)fassung)
Lesung aus dem Buch Genesis.

„Gott segnete Noach und seine Söhne 

und sprach zu ihnen:

Seid fruchtbar, vermehrt euch, 

und bevölkert die Erde!

Euch übergebe ich alle Tiere der Erde, 

alle Vögel des Himmels,

alles, was sich auf der Erde regt, 

und alle Fische des Meeres.

Alles Lebendige, das sich regt, 

soll euch zur Nahrung dienen. 

Wenn aber euer Blut vergossen wird, 

fordere ich Rechenschaft, 

und zwar für das Blut eines jeden.

Von jedem Tier fordere ich Rechenschaft 

und vom Menschen. 

Für das Leben des Menschen fordere ich Rechenschaft 

von jedem.

Wer Menschenblut vergießt, 

dessen Blut wird durch Menschen vergossen. 

Denn: 

Als Abbild Gottes hat er den Menschen gemacht.
Dann sprach Gott zu Noach und seinen Söhnen:

Hiermit schließe ich meinen Bund 

mit euch und mit euren Nachkommen

und mit allen Lebewesen, 

mit den Vögeln, dem Vieh und allen Tieren des Feldes, 

mit allen Tieren der Erde.

Und das ist das Zeichen des Bundes, 

den ich stifte zwischen mir und euch 

und den lebendigen Wesen 

für alle kommenden Generationen:

Meinen Bogen setze ich in die Wolken; 

er soll das Bundeszeichen sein 
zwischen mir und der Erde.

Balle ich Wolken über der Erde zusammen 

und erscheint der Bogen in den Wolken,

dann gedenke ich des Bundes, 

der besteht zwischen mir und euch und allen Lebewesen.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 8, 27-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für wen die Leute halten mich? -



Für wen ihr selber, frage ich. -



Wer bin ich, Petrus, auch für dich? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Simon weiß vom Vater schon, -



du Wort, das mit ihm bei uns wohn´, -



bist der Messias, Gottes Sohn. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Menschensohn wird leiden hier. - 


Wenn du nicht glaubst, dann weg mit dir. - 


Wie Gott es will, so folge mir. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Nach meinem Tod, ihr werdet seh´n, - 



der Menschensohn wird aufersteh´n - 



und dann zum Vater heimwärt´s geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 8, 27-33
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit ging Jesus mit seinen Jüngern 
in die Dörfer bei Cäsarea Philippi. 
Unterwegs fragte er die Jünger: 
Für wen halten mich die Menschen?
Sie sagten zu ihm: 
Einige für Johannes den Täufer, andere für Elija, 
wieder andere für sonst einen von den Propheten.
Da fragte er sie: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
Simon Petrus antwortete ihm: 
Du bist der Messias!
Doch er verbot ihnen, 
mit jemand über ihn zu sprechen.
Dann begann er, sie darüber zu belehren, 
der Menschensohn müsse vieles erleiden 
und von den Ältesten, den Hohenpriestern 
und den Schriftgelehrten verworfen werden; 
er werde getötet, 
aber nach drei Tagen werde er auferstehen.
Und er redete ganz offen darüber. 
Da nahm ihn Petrus beiseite und machte ihm Vorwürfe.
Jesus wandte sich um, sah seine Jünger an 
und wies Petrus mit den Worten zurecht: 
Weg mit dir, Satan, geh mir aus den Augen! 
Denn du hast nicht das im Sinn, was Gott will, 
sondern was die Menschen wollen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Im Noachbund erneuert Gott, was er in der Schöpfung 

schon ausgesprochen hat. 

Er bestätigt die Güte der Schöpfung, 

er weist hin auf die Würde des Menschen, seine Sonderstellung, 

wiederholt seinen Sendungsauftrag, er legt die Schöpfung 

in die Hand und damit in die Verantwortung seines Abbildes.

Gott macht sein Geschöpf Mensch mitverantwortlich 

für die Ausgestaltung und Weiterführung seiner Schöpfung.

Die Erinnerung an diesen Bund der Schöpfung 

führt uns hin zu Jesus Christus, 

in dem wir eine „neue Schöpfung“
 sind. 

Unser Leben ist nicht nur eingebunden in die Natur, 

wir leben auch eingebunden in die Über-natur.

Wir haben durch Jesus Christus Zugang zum Vater, 

(wir) sind hineingenommen in das Wesen des dreifaltigen Gottes.

Wir sind - wie die gesamte Schöpfung - 
der Vergänglichkeit unterworfen, 

zugleich aber haben wir in uns ein Leben, 
das uns mit der Ewigkeit verbindet, Gott in uns.

Der erste Petrusbrief erinnert 

an diese neue Würde des Menschen:

In der Arche des Noach „wurden nur wenige, 

nämlich acht Menschen, durch das Wasser gerettet. 

Dem entspricht die Taufe, die jetzt euch rettet.“

Zu ihm, der unser Leben heiligt, 

und der uns mitnimmt auf dem Weg seiner Liebe, 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Festige uns im Glauben, stärke unsere Hoffnung 

und entzünde in uns das Feuer deiner Liebe.

2. Laß die gesamte Menschheit 
den Willen des Vaters erfassen.

3. Führe zueinander alle, 
die sich im Streit voneinander getrennt haben.

4. Den Kranken und Notleidenden 
gib neue Zuversicht und Freude.

5. Für die Verstorbenen sei du 
für immer das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater, in diesen Gaben

willst du uns Versöhnung schenken

und uns wieder mit dir verbinden.

Nimm sie an und gib, 

daß wir durch wunderbaren Tausch

deinem Sohn gleichgestaltet werden,

in dem unsere menschliche Natur

mit deinem göttlichen Wesen vereint ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Erhabener Gott, 

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 406 („Präfation für Sonntage V“)

oder:

Hochgebet IV (MB 501-510)

Präfation für Sonntage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn du hast die Welt mit all ihren Kräften

ins Dasein gerufen

und sie dem Wechsel der Zeit unterworfen.

Den Menschen hast du auf dein Bild hin geschaffen

und ihm das Werk deiner Allmacht übergeben.

Du hast ihn bestimmt, über die Erde zu herrschen,

dir, seinem Herrn und Schöpfer, zu dienen

und das Lob deiner Taten zu verkünden

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus,

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange,

be-wahre mich.

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe,

er-fülle mich.

Du bist die Freude,
 die ich ersehne,

er-freue mich.

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre,

be-freie mich.

Du bist das Licht,
 das ich brauche,

er-leuchte mich.

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe,

be-lebe mich.

Du bist der Weg,
 den ich suche,

be-wege mich.

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe,

liebe mich.

Jesus, in Dir lebe

und bewege ich mich.

Du bist für mich alles.“

oder:

II. (Kurzfassung)
„Jesus,

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange,

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe,

Du bist die Freude,
 die ich ersehne,

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre,

Du bist das Licht,
 das ich brauche,

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe,

Du bist der Weg,
 den ich suche,

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe,

Jesus, in Dir lebe

und bewege ich mich.

Du bist mein Leben.“

Ich danke Dir dafür.

oder:

III.

„Gott - Mein Gott!

Wie oft habe ich schon

deinen Namen gesagt -

voll Freude,

voll Angst,

voll Sorgen,

voll Zweifel,

voll Verzweiflung,

voll Hoffnung. 
- Was wäre ich ohne dich? -

Du bist der Boden, der mich trägt.

Du bist die Quelle, die mich speist.

Du bist das Brot, das mich kräftigt.

Du bist das Licht, das mich erleuchtet.

Du bist die Hoffnung, die mich trägt.

Du bist der Sinn, der mich leben läßt.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, höre unser Gebet.

Du hast uns im Sakrament

das Brot des Himmels gegeben,

damit wir an Seele und Leib gesunden.

Gib, daß wir

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und als neue Menschen leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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